
wärtigen Neubestimmung der ennzel- diıesem Gespräch geht dann VOI allem
chen der Kırche jefert. das dreistufige Amt und die apO-

Günther Gaßmann stolısche Sukzession (eingeschlossen das
Papstamt), welche für dıe lutherische
Theologie schwer rezipleren sind.

Kirchengemeinschaft In Wort und Sakra- Freilich verhert dıe Bılaterale Arbeıits-
mentL. Bilaterale Arbeıtsgruppe der ZgruppC auch den hoffnungslosesten
Deutschen Bischofskonferenz und Punkten ihren Optimismus nıcht So
der Kirchenleıtung der Vereinigten versucht S1Ee DE B 9 die lutherische Ordıi-
Evangelisch-Lutherischen Kırche natıon freundlıch 1Ns Licht der aD O-
Deutschlands. Verlag Bonifatıus- stolischen Sukzession tellen, daß s1e
Druckereı, Paderborn Lutherisches den katholischerseıts geforderten wirk-
Verlagshaus, annover 984 110 „Zeichen“ recht äahnlıch sieht
Seıiten Brosch 12,80 Der 9 7Weg ZUT vollen Kirchengemeıin-
Die ‚„Bilaterale Arbeıtsgruppe‘ schaft“ ist freılıch noch eıt Die Ver-

fasser verstehen ihr Dokument 1Ur alstätıg 1mM Auftrag der Deutschen Bıi-
schofskonferenz und der KD als 1C6- eın Zwischenergebnıis, erhoifien aber,
gionale Entsprechung der „Gemeıin- da seine Rezeption den Annäherungs-

römisch-katholischen CVaNgC- prozeß vorantreıbt. diese Hoffnung
lisch-lutherischen Kommissıon“, dıe Erfüllung geht und ob s1e durch

die immer umfangreicher werdendendort geleistete Arbeıt weıterzuführen.
1el Ist, AI verantwortliches und krit1- Konvergenztexte wirklıch gefördert
sches Gespräch in beıden Kırchen anzZzu- ırd mu dıe eıt erwelsen.

olf Schäferregen“‘.  LA Deshalb ırd nıiıcht L1UTF das (Ge-
meinsame, sondern auch das Irennende
ZUT Sprache gebracht. Karlheinz Stoll, Status confession1s. DasWort, Sakrament un Amt sınd dıe Bekenntnis des Glaubens Jesusdre1 Hauptthemen. Die ökumenische
Annäherung 1m Bereich des Wortes Christus 1m Zeıtalter der

efahr He der Schriftenreihescheınt, Was dıe Biıbel selbst angeht, eıt
UT Sache Kırchliche Aspektefortgeschritten se1n. Immerhin bleibt

beıim „Bekenntnis“ (Tradıtion) die Fra- heute:) Lutherisches Verlagshaus,
annover 9084 219 Seıiten. art

g 9 inwlieweılt ıne wechselweıse ezep-
t1on möglıch ist Schwieriger gestaltet 9,80
sıch der Konsens beım Sakrament. ber Der seıit der Vollversammlung des
hıer omMm den Verfassern der Reıich- Lutherischen Weltbundes in Daressa-
ium der Tradıtion ZUT Hılfe, der für Je- lam (1977) und der Erklärung des MOoO-

deramens des Reformierten Bundesden Begriff auch Z für das „Op
fer  c bel der Eucharistie sovıel Be- „Das Bekenntnis Jesus Christus und
deutungen bereithält, daß sıch die Kon- dıe Friedensverantwortung der Kırche“

verwischen. Sehr ausführlıich ırd (1982) vieldiskutierte Begriff des sStatus
dıe rage der „Gemeinschaft 1im aposto- confess1io0n1s veranlaßt den Ver(f., Le1l-
lıschen Amt‘“‘ behandelt. Da das Luther- tender Bıschof der eiıner
tum 1n sıch selbst über Amt und Ordına- historischen WI1Ie systematischen nter-
tion uneinheıtlıch enkt, ist die Aus- suchung dessen, Was ‚„„Bekenntnis‘“‘ und

„Bekennen“ 1im euen Testament, 1ngangslage FÜr das Gespräch mıt der ka-
tholıschen Theologıie nıcht einfach. Be1l der Reformatıion und 1n der Neuzeıt
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(Karl Barth, Barmen, Kırchliche Bru- chenpolitische Thematık,
derschaften) bedeuten Im Rahmen dıe- eic eutlc wird, daß dıe rage des
SCS ersten Teıls „Studien ZUT Problem- status confessi0n1s nıcht isolıert gesehen
stellung‘‘ S 11-109) lıegt der Schwer- werden darf, sondern 1n einem esamt-
punkt auf der Auseinandersetzung mıt gefüge konfessionellen Selbstverständ-
der Erklärung des Reformierten ode- N1ISSES iıhren Platz hat und 1Ur auf diıe-
[amnenNns (S 62-75 und der „ Weıterarbeıt SC}  3 Hintergrund verstanden und inter-

der Sache‘*‘‘ (S /75-102) In Thesen pretiert werden kann Hier eröffnet sich
ırd abschließend ıne „ZusammenfTas- für den ökumenischen Dıalog noch eın

weıtes eld Das LiteraturverzeichnisSUuNg grundlegender Einsichten“‘ VCI-

sucht S 03-109) Fazıt dieser AdUus (S 215-219) g1bt Hiılfestellung dazu
lutherischer Sicht angestellten Überle- Kg
SUuNgcCIl Das Bekenntnis bezieht sich
ausschließlich auf das Handeln ottes
durch Jesus Christus In Gericht und eoffrey Wainwright, Ihe Ecumenical
CGnade Nur hıer kann darum der status Moment Crisıs and Opportunity for

the Church Wılllam Eerdmansconfess10n1s gegebenenfalls gefordert
se1n. Dem menschlichen Handeln, das Publıshing Company, rand Rapıds

983 263 Seıiten. Paperback 8,95Aaus dem eNOorsam des Glaubens C1I-

wächst, ist hingegen keın Bekenntnis- iIm deutschsprachıigen Bereıich ist INa  —;

Tang zuzuerkennen. Es ist dieser christlı- 1mM allgemeınen nıcht gerade verwöhnt
che Gehorsam, der das (jew1lssen des mıt Publikationen Aus der Feder methoO-
einzelnen pragl, aber kann auch eın dıistischer Theologen, erst recht, (A000|
irrendes CGjew1lssen se1ın, das menschlı- dıe Auseinandersetzung mıt Ööku-
chen Entscheidungen deshalb keıine ab- meniıschen Fragestellungen geht Miıt
solute, VO Evangelıum her alleın mMÖ$g- den vorliegenden Auf{fsätzen meldet siıch
liche Gültigkeıt verleiht. rst VO  — die- ein profilierter methodistischer Theolo-
SCI1, VO ert. ıIn ihren Grundzügen SC Wort, der sowohl 1m britischen
entfalteten Einsiıchten her äaßt sıch dıe und amerıkanıschen Methodismus —
VO  — den Kırchen geforderte Miıtwirkung hause ist als auch auf langjährige TIa  S

einer Weltfriedensordnung gestalten. Tungen In der Öökumenischen Bewegung,
VOI allem uUurc seiıne Miıtarbeıt In derDie theologisch ubtile und darum die

gedachte Adressatengruppe (laut NVOf- Kommissıon für Faıth and Order,
OTrt „interessierte und In der Miıt- rückschauen kann. Vor ein1gen Jahren

stehendeverantwortiung Christen‘“‘) machte eoffrey Wainwright, ystema-
streckenweise ohl überfordernde tischer Theologe und achmann auf
Schrift ırd als wichtiger Beıitrag ZUTr dem der Liturgiegeschichte, auf

sich aufmerksam durch den EntwurfSachdiskussion werden dürfen
Der ausführliche Textteil „Anwen- einer Dogmatık, die CI, überzeugt VOIN

dung und Verarbeıtung“ (S 10-214) der NSCH Beziehung zwıischenkirchlıi-
äaßt konkrete Folgerungen ZU Pro- cher Lehre und Liıturglie, als ıne Art
blemkreıs des StTatus confession1ıs 1 WAar- Theologıie des Gottesdienstes entfaltete.
{en; doch ist dıes NUur in begrenztem Derartige Bezüge sSınd auch In manchen
Maße der all Die VO ert. ın seinen Beıträgen dieses Aufsatzbandes wılıeder-
verschiedenen bischöflichen Funktionen zufinden.
gemachten Ausführungen uUumMsSPanNnnen Die Ausführungen Geoffrey Waıiın-
ıne vielfältige theologische und k1ır- wrights, die sich iın erster Linie mıiıt Fra-
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